
Kunden Informations Service Center 

Problemlösungen bei einem zu Abstürzen neigenden System 

Der Einsat z eines CAD-Syst ems ist f ür einen Comput er of t eine speicher int ensive und 
belastende Herausforderung. 

Dieser Ar t ikel zeigt einige allgemeine Punkt e f ür I T und CAD Manager auf , die SolidWor ks CAD 
Syst eme bet r euen. Diese Anr egungen sind haupt sächlich f ür Syst eme gedacht auf denen 
SolidWor ks läuf t , aber viele dieser Techniken unt er st üt zen auch ander e Ber eiche I hr es 
Computers und helfen Ihnen das Beste aus Ihrer Hard- und Software herauszuholen. 

Pr ogr ammabst ür ze können sehr f r ust r ier end und zeit int ensiv sein. Of t mals wir d den 
Sof t war eent wickler n die Schuld f ür den Abst ur z zugeschoben. Die war en Gr ünde können j edoch 
weitaus komplizier t er sein als nur der Einsat z einer best immt en Sof t war e. Es gibt viele 
Möglichkeit en war um eine Sof t war e nicht einwandf r ei funktioniert oder das Syst em inst abil 
läuft. 

Dieser Ar t ikel zeigt einige Lösungsansät ze  und Tips, die I hnen helf en sollen ein zu Abst ür zen 
neigendes Syst em zu bändigen. Die Schwer punkt e sind die I nst andhalt ung, best es Handling, 
Faustregeln, und eine Checkliste, die Ihnen helfen soll Fehlerquellen zu finden. 

Die meist en Abst ür ze lassen sich in eine der nachf olgenden Kat egor ien einor dnen: 
Gr af ik/ Gr af ikkar t e, Bet r iebssyst em, I nst allat ion, spezielle  SW Funkt ionen und spezielle 
Dokumenten-Daten. 

- Für einige der empf ohlenen Techniken benöt igen Sie Administ r at orr echt e auf I hr em 
Rechner , gr undlegendes Ver st ändnis f ür das was Sie t un, und ein wenig gesunden 
Menschenverstand. Löschen oder änder n Sie nicht s bevor Sie nicht genau wissen was Sie 
tun. 

Ist Ihre Grafikkarte oder der Treiber auf der gelben oder roten Liste der SW Website?   

http://www.solidworks.com/swdocs/support/html/videoissues/videoreport.cfm

 

-  Wenn Sie ver mut en, dass I hr e Gr af ikkar t e das Pr oblem auslöst , können Sie die Opt ion 
„Software OpenGL ver wenden“ in Ext r as / Opt ionen / Leist ung ver wenden, oder in dem Sie 
Ihr Betriebssystem im VGA Modus oder abgesicherten Modus fahren. Ebenso können Sie die 
Har dwar ebeschleunigung I hr es Syst ems her unt er set zen, Dadur ch wir d es zwar langsamer , 
aber auch st abiler . Gr af ikkar t en bedingt e Abst ür ze sind ver mut lich die häuf igst e 
Absturzursache. 

- Hatten Sie während der Installation von SW eine Antivirensoftware aktiv? Wenn dem so ist, 
deakt ivier en  Sie die Ant ivir ensof t war e, inst allier en Sie SW noch mal, ebenso die 
SevicePacks, akt ivier en Sie dann wieder I hr e Ant ivir ensof t war e. Et wa 30% aller 
andauernden und scheinbar zuf älligen I nst abilit ät en von SW sind auf diese Ur sache 
zurückzuführen. 

- Läuf t I hr Syst em ansonst en st abil? SolidWor ks belast et I hr en Comput er event uel mehr als 
die meist en ander en  Anwendungen, so dass er st j et zt diese Pr obleme auf t auchen. 
I gnor ier en Sie es nicht einf ach, wenn z.B. der Windows Explor er oder MS Wor d r egelmäßig 
abstürzen. 

- Er kennen Sie ver gleichbar e I nst abilit ät en  auf ver schiedenen Syst emen? Der Ver gleich von 
unt er schiedlichen Syst emen auf den SW läuf t , kann bei der Suche der Fehler quelle helf en. 
Unt er schiedliche Gr af ikkar t en oder Tr eiber , oder Ver sionen oder Ser vicePacks der 
Software können eine Fehlerquelle darstellen. 

http://www.solidworks.com/swdocs/support/html/videoissues/videoreport.cfm


- Ver wenden Sie ein unt er st üt zt es Bet r iebsyst em? SolidWor ks empf iehlt  das pr of essionelle 
Bet r iebsyst em NT4.0 mit Ser vice Pack 6, Win2000 SP2 und XP Pr of essional. Tun Sie sich 
selbst einen Gef allen und lassen Sie SolidWor ks nicht unt er einem ander en Bet r iebsyst em 
(Windows 95, 98, oder ME) lauf en. Alle, bis auf Win 95, wer den der zeit immer noch 
unt er st üt zt , aber 98/ ME ist nicht f ür solch technische Anwendungen geschaf f en. Wenn Sie 
wir klich ein 9.x Bet r iebsyst em benöt igen, er wägen Sie den Einsat z mehr er er par allel 
inst allier t er Bet r iebsyst eme, die Sie über einen Boot manager auswählen können, oder 
benutzen Sie einen weiteren Rechner. Mit ihrem CAD-System verdienen Sie Ihr Geld. Daher 
sollte dies zuverlässig sein. 

- Haben Sie seit dem let zt en Mal, wo Sie Änder ungen vor genommen haben, die das 
Bet r iebsyst em bet r ef f en können (z.B. I nst allat ionen/ Deinst allat ionen von Sof t ware, 
Har dwar e, Tr eiber n) das Ser vicepack f ür das Bet r iebssyst em akt ualisier t ? Dies ist eine 
häufig übersehene Empfehlung von Microsoft. Sie werden den Unterschied merken. 

- I st das Temp-Ver zeichnis als Syst emvar iable in der Dialogbox Umgebungsvar iabel 
festgelegt ? Diese sollt e auf ein Ver zeichnis ver weisen, das über genügend f r eien Speicher 
verfügt. 

- Wann haben Sie das let zt e Mal I hr t empor är es Ver zeichnis geleer t . Wenn Sie SolidWor ks 
of t benut zen, sollt en Sie alles in diesem Ver zeichnis einmal wöchent lich löschen. Dieser 
Or dner kann als ver st eckt er Or dner deklar ier t sein, wenn Syst emor dner ver st eckt 
angezeigt werden. Dieser Ordner kann zu Problemen führen, wenn er zu groß wird. 

- Wieviel Speicher plat z haben Sie auf dem Lauf wer k, auf dem das Bet r iebsyst em und die 
pagef ile.sys inst allier t sind? Wenn dieser zu wenig ist , kann es zu schwer wiegenden Fehler n 
mit Abst ür zen mit Bluescr een kommen. Der Einsat z gr ößer er Fest plat t en lohnt sich hier 
immer . Bei Fest plat t en zählt die Gr öße. Es sollt e ein Minimum von mindest ens 200-300 MB 
freier Festplattenplatz auf der Systempartition vorhanden sein. 

- Die Summe des benötigten Arbeitsspeichers des Systems ist abhängig von den Anwendungen 
die ger ade akt iv sind. Aus Per f omancegr ünden sollt en Sie ver suchen nicht mehr Speicher zu 
benut zen  als Sie als RAM haben. Läuf t der Ar beit sspeicher über , schalt et das Syst em 
aut omat isch auf den vir t uellen Ar beit sspeicher oder den pagef ile des Syst ems um. Hier bei 
handelt es sich um Fest plat t enplat z welches das RAM nur emulier t . Die Pr obleme in diesem 
Zusammenhang sind zweif ach: er st ens ist dieser Speicher sehr langsam! Zweit ens wir d das 
System dadurch immer instabiler je mehr Speicher benötigt wird. 

- Gener ell ist es eine gut e I dee die Anf angsgr öße und maximale Gr öße der Auslager ungsdat ei 
auf den gleichen Wer t zu set zen. Die Empf ehlung heißt hier das 1,5 f ache des 
Ar beit sspeicher s. Wenn Sie einen Abst ur z mit Bluescr een haben, haben Sie diese Wer t e 
nicht hoch genug geset zt . Behalt en Sie I hr en TaskManager im Auge, um zu er kennen wieviel  
Arbeitsspeicher Sie gewöhnlich br auchen (ein weit er er Gr und f ür den Einsat z eines 
qualitativ hochwertigen Betriebsystems). Wenn Sie große Berechnungen im Bereich der FEM 
dur chf ühr en,  set zen Sie noch wesent lich mehr Ar beit sspeicher ein. Sie können über den 
TaskManager auch besser die Auslast ung des Ar beit sspeicher s über pr üf en, so daß Sie die 
Auslagerungsdatei nicht benötigen. 

- Nach dem Abänder n der Auslager ungsdat eigr öße auf einen maximalen Wer t sollt en Sie den 
hier f ür vor gesehenen Ber eich def r agment ier en. Eine Änder ung der Wer t e zu einem 
gr ößer en Wer t kann dazu f ühr en, daß die Auslager ungsdat ei in mehr er e Fr agment e 
unterteilt wird. 

- Ver meiden Sie es, daß die pagef ile auf der gleichen Par t it ion liegt , wie die Syst emdat eien. 
Ver t eilen Sie die pagef ile auf mehr er e Lauf wer ke. Ver wenden Sie keine langsamer en 



Lauf wer ke. Ver t eilen Sie die Auslager ungsdat ei nicht auf mehr er e Par t it ionen der gleichen 
Fest plat t e. Wann haben Sie das let zt e Mal I hr e Fest plat t e def r agment ier t ? Dies ist 
abhängig davon, wie oft Sie Daten verschieben, kopieren oder löschen. Es ist nicht unbedingt 
die Ur sache f ür einen Abst ur z, eine f r agment ier t e Fest plat t e kann j edoch 
Systeminstabilitäten unterstützen. 

- Wann haben Sie I hr en Rechner das let zt e Mal neu geboot et ? Dies kann ebenf alls zu 
Problemen führen und wird leicht als Ursache übersehen. 

- Ander e Tr eiber (z.B. Soundkar t e usw.) können ebenf alls die Syst emeinst ellungen ver änder n. 
Wurden irgendwelche dieser Treiber geändert oder müssen Sie entfernt werden? 

- Haben Sie viele "f r agwür dige" Pr ogr amme auf I hr em Rechner inst allier t ? Das I nst allier en 
und Deinst allier en von Sof t war e ent f er nt zuweilen auch Dat eien, die von ander en 
Anwendungen benöt igt wer den. Es ist am best en das CAD auf einem möglichst "r einen" 
Rechner laufen zu lassen. 

- Sind I hr e Dat en auf einem Ser ver gespeicher t ? Das Ver wenden von geöf f net en Dat eien auf 
einem Server kann sehr langsam sein. Machen Sie folgenden Test: speichern Sie ein SW-Teil 
auf einer Disket t e. Öf f nen Sie dieses Teil über den Windows Explor er ohne SolidWor ks 
vor her zu st ar t en. Wenn Sie das Teil bear beit en schr eibt SolidWor ks weit er hin auf der 
Disket t e, weil es die J our naldat ei * .swj dor t hin speicher t . Wenn Sie zunächst SW st ar t en 
geschieht dies nicht. 

- Wie schnell ist I hr Net zwer k? Kann es alle I hr e Akt ionen ver ar beit en? Öf f nen alle SW-
Anwender große Datenmengen zur gleichen Zeit? Viele Firmen trennen das Netzwerk für die 
Konstruktionsabteilungen vom übrigen Netzwerk der Firma. 

- Zuf ällige Abst ür ze können auch Net zwer kbedingt sein. Abhängig von den Unt er schieden der 
vielf ält igen Net zwer ksyst eme, ist es schwier ig die Fehler quelle zu diagnost izier en. Wenn 
Sie ein Net zwer kpr oblem ver mut en, t r ennen Sie I hr en PC vom Net zwer k, deinst allier en Sie 
die Net zwer kkar t e und ar beit en Sie lokal auf I hr em Rechner . Ver wenden Sie die gleiche 
Dat ei und Funkt ionen, die den Abst ur z her vor ger uf en haben, nur eben lokal. Wenn die 
Pr obleme j et zt nicht mehr auf t r et en, liegt es nahe, daß das Net zwer k die Ur sache bildet . 
Wenn dies der Fall ist , suchen Sie Unt er st üt zung bei I hr er MI S-Abt eilung oder dem 
Systemmanager. 

- Arbeiten Sie mit einem Novell-Net zwer k? Ält er e Ver sionen von Novell könnt en ein Limit 
haben, wie viele Dat eien gleichzeit ig in einem Net zwer k geöf f net sein dür f en. NT72000 
Netzwerke sind zu bevorzugen. 

- Ver wenden Sie das akt uellst e Ser vicePack von SolidWor ks? Haben die Abst ür ze mit der 
I nst allat ion eines best immt en Ser vicePacks begonnen? Bemer ken Sie ein mehr oder weniger 
stabiles Verhalten Ihres Rechners bei unterschiedlichen ServicePacks? 

- Welche Zusat zanwendungen haben Sie inst allier t ? Welche sind akt iv geset zt ? Überprüfen 
Sie Ext r as / Zusat zanwendungen/ Applikat ionen. Ver wenden Sie hier j eweils die akt uellst en 
Fassungen, die kompat ibel sind mit dem akt uellen Ser vicePack von SolidWor ks? Es ist 
vorteilhaft Zusatzanwendungen, die gerade nicht benötigt werden, zu deaktivieren. 

- Handelt es sich um einen r epr oduzier bar en Fehler ? Wenn j a, schr eiben Sie  auf , wie man 
vor gehen muß und senden Sie dies zu I hr em Händler . Seien Sie so ausf ühr lich wie möglich. 
Verwenden Sie screenshots oder sogar avi-files zur Dokumentation des Fehlers. Nehmen Sie 
nicht an, daß ber eit s ir gendj emand ander es diesen Fehler bemer kt und gemeldet hat . Der 
Fehler kann nicht beseitigt werden, wenn ihn keiner meldet. 



- Geschieht dieser Abst ur z nur bei einem besonder en Teil? Wenn j a, senden Sie dieses Teil 
ebenfalls ein. Bei gr oßen Dat eien f r agen Sie nach einer f t p-sit e, ver wenden Sie Unf r ag und 
zippen Sie z.B. bei Zeichnungen alle Baugr uppen, Teile und die Zeichnung zusammen. 
Ver wenden Sie hier f ür in der Zeichnung den Bef ehl Dat ei – Referenzen suchen um alle 
betroffenen Dateien in ein neues Verzeichnis zu kopieren. 

- Wenn Sie Konf igur at ionst abellen und/ oder St ücklist en of t ver wenden, über pr üf en Sie  den 
TaskManager in Prozesse (nicht Anwendungen) auf Excelprozesse, die im Hintergrund laufen 
wenn das Excelfenster geschlossen ist. 

- Eine Met hode Änder ungen auf dem Rechner zu über pr üf en, ist das Führ en eines "Logbuchs" 
in dem alle I nst allat ionen und Deinst allat ionen von Pr ogr ammen, neuer Har dwar e oder 
Tr eiber , oder exist ier ender Sof t war e und ihr er Updat es (inklusive ant ivierensoftware) 
dokumentiert werden. 

- Ist die Hardware (Karten, Speicher usw.) richtig eingebaut und befestigt? 

- Arbeitet die Kühlung des Rechners einwandfrei? Laufen alle Lüfter optimal? 

- I st ihr Pr ozessor hochget ackt et ? Da so et was möglich ist , über pr üf en SI e die akt uelle 
Einstellung. Ebenso wenn möglich die CPU Spannung und Temperatur. 

Hilfe durch den Technischen Support 

Wenn Sie f est st ellen, daß Sie einen Fehler gef unden haben, sollt en Sie die f olgenden 
I nf or mat ionen über I hr en Rechner ber eit halt en: CPU Modell und Geschwindigkeit , Gr öße des 
Arbeitsspeichers, Betriebssystem, Gr af ikkar t e und Tr eiber ver sion, SolidWor ks Version und 
ServicePack. Diese Informationen können dem Techniker weiterhelfen. 

Generelle Informationen: 

- Firmenname,  

- Ihr Name,  

- SolidWorks Seriennummer (Hilfe – SolidWorks Info),  

- genaue Problembeschreibung 

Systeminformationen: 

- Betreibssystem und Version (Service Pack) 

- SolidWorks Version und Service Pack 

- Verfügbarer Arbeitsspeicher (RAM) 

- Grafikkarte Hersteller und Modell 

- Grafikkartentreiber und Version 

- Weitere installierte Programme 

- Netzwerkmaschine (J/N) und Typ des Netzwerkes  

Die Leist ungs- und SolidWor ks log Dat eien können ebenf alls helf en I nf or mat ionen zur 
Fehlerbeseitigung zu finden. Wenn Sie solche Dateien haben, senden Sie auch diese ein. 

Denken Sie dar an das der Suppor t t echniker nicht sehen kann, was Sie sehen. Eine deut liche 
Beschreibung des Problems ist daher um so wichtiger. 



Es gibt keinen Er sat z f ür r ef er enzier t e Dat eien. Nur die Zeichnung oder die Baugr uppe senden 
genügt nicht. Senden Sie auch alle darin verbauten bzw. dargestellten Teiledateien. 

Senden Sie auch Scr eenshot s und Komment ar e. Hier f ür können Sie z.B. Micr osof t Paint 
einsetzen. Verwenden Sie die Tastenkombination Alt + Print Screen und fügen Sie dieses in Paint 
ein. 

Tun Sie sich selbst einen Gef allen und lassen Sie sich in dem von I hnen benöt igt en Ber eich 
schulen. Eine "Schulung" per Telefon durch den technischen Support ist sehr ineffektiv. Oft sind 
die Schulungsleit er auch im t echnischen Suppor t im Einsat z, so daß Sie diese Menschen dann 
auch persönlich kennen. 

Ver suchen Sie besonder e Mar kier ungen zu bemer ken (r ot e Ausr uf ezeichen im Feat ur eManager , 
Schleifgeräusche der Festplatte usw.) 

Wenn Sie irgendwelche immer wieder auftretende Muster bei den Abstürzen feststellen, nennen 
Sie diese dem Suppor t . Es könnt e weit er helf en den Gr und f ür den Abst ur z her auszuf inden. (es 
passiert immer bei Verknüpfungen, oder im Zusammenhang mit dem Spaceball). 

Erklären Sie das Problem und die Umstände die zum Absturz führten ("Ich arbeitete den ganzen 
Tag und plötzlich...", oder "es passierte als aller erstes heute morgen"). 

Verwenden Sie bei Ihren Beschreibungen die Standard Terminologie. 

Links zu Windows Administrations bezogenen Web Sites 

http://msdn.microsoft.com/msdnmag/default.asp

 

http://www.ntfaq.com/

 

http://www.pureperformance.com

 

http://www.winntmaq.com/

 

http://www.sysinternals.com/

 

http://www.i386.com/
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